
Nt-. ^/7. «848.

Amtsblatt zur LaibaOcr Zeilung.
Donnerstag den 7. December.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 2238. ( I ) Nr. 2UU85.

C u r r c n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Ueber die
Behandlung der am 8. November 184« in der
Serie 23 verlosten Bank-Obligationen zu suns
Percent und niederösterrcichisch-ständl,chen Dome-
stics Obligationen zu sechs Percent. — I n Fol-
ae eines Dccrctcö des k k. Finanz-Ministeriums
vom 10 d. M., Zahl «49«, wird mlt Beziehung
auf die Circular-Verordnung vom 14. Novem-
ber 1829 Nr. 25642, bekannt gemacht, daß die
am 8. November 1848 in der Serie 25 verlos-
ten Bank-Obligationen zu fünf Percent, und
zwar- Nr. ,U84? bis einschließig 17485, und
die in diese Serie nachträglich eingereihten nieder-
östreichisch - ständischen Domestical. Obligationen zu
sechs Percent, und zwar: Nr. 15, K l , l!>, 2 l ,
2 5 , 2 8 , 3 0 , 3 l , 32, 3 4 , 35, 38, 3!>, 40, 43,
4 4 , 4 l l , 47, 48 und 49 nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März 18 »8
gegen neue mit fünf, und beziehungsweise sechs
Percentin Conventions-Münze verzinsliche Staats-
Schuldverschreibungen umgewechselt werden. —
Laibach am 23. November 1 l ^ 8 .

L e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e i , u b ,
Landcsgouuern^ur.

A n d r e a s Graf v, H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ol-. G c o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrach.

It a 'L g 1 a s
c. k. i Ii rsk i «*• a p o g l a va r s t v a. — Za.stran
ravnanja pčtpertieiiNiiini baiiknimi obligadami, ki
HO bile o.smiga listoyada 1848 v sorii 23 vlemie,
in z šestperaMitnimi domcslikalniini obligaciarni
adoljno-avstrianskih stanov. — Po ukazu c k.
donarslviriiga ininistersLva od 10. t. in. .si. 6496,
se na znaiije da iiana.šaje «e »a ra/.glas od 14.
listopada 1829, si. 25Ü42, de se 8. listopada 1848
v serii 23 vlecuue petpercentne batikno obligacie; '
in sicer: Nr. 16817 do 17485, in v to serio !
pozneje v verstene sestpercenttie doinestikalne
obli"acio zdoljno-avstriaiuskib stanov, in sicer:
Nr.* l5, 16, 19, 21, 25, 28, 30, 31, 32, 34,
35, 38, 39, 40, 43, 44, 46, 47, 48 in 49 po j
«lavah narviksiga patenta od 21. susca 1818 za
nove pelperceuine, in nanašaviio za seslperconlne
v ardißriiiin denarjii izplacivne deržavne dolžne
lisle xamtiiijajo. — V Ljubijaiii 22. listopada 1848.

Leopold gi of \V e J » c r s li e i in h,
deželni pog-lavar.

Andny grof II o lien w a r t ,
te. k. dvorni jK)svetovavec.

Dr. Juri Malia S p o r e r ,
c k. pogiavarski posvetovavec.

3 . 2 2 3 0 . ^3) Nr. 275^8.
(5 u r r c n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m ö . — I n Folge
Erlasses des k. k. FinanzMinisteriums vom 2>i.
November l. I . , Zahl 7024/^. >!., wird die
Ausfuhr von Monturötüchern, Fußbekleidungen,
Waffen und Munition in das im Aufstande be-
griffene Königreich Ungarn bis auf Weiteres ver-
boten. Welches zur Darnachachtung allge-
mein kund gemacht wird. — Laibach am 28.
November I t t ^ .

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes ^Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofra lh.

K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

R a z g I a s
c k. i l i r s k l g a p o g l a v a r st va. — Po ukazu
<* k. denarslviniga ininisterstva od 24. Listopada
I. I .st. 7024AI. rn. je do svojiga casa prepove-
dano, fcukiio 7A\ voja.sko obloko, prijn-avo za ohu-
tev, oroije in pripravo 10a streljanje v spunlano
O^ersko kraljčslvo vozili. — To se sploli na
znanjo da, do so vsak po I em ravtiali ve. — V
Ljubljani 2ti. Lislopada J848.

Luopold gruf W e l s e r s h e iin l>,
dezelni poglavar,

Atulrej grot" H o h e n w a r t ,
c. k. dvoi'ui posvetovaveo.

K r e i L b e r g,
c. k. poglav. posvetovavec.

ä. 2'<t39, (1) Nr, 2U773.
K u n d m a c h u n g ,

u Daö vom Priester Johann Dünih errichtete
erste Hanostipcndlum, im dcrmallgcl» Iahreo-
ertrage von 54 si. 42 kr. (Z. M . , ist erledigt und
mit Beginne deö Studieiljayreö I S " / , , wieoer zu
besetzen. — Zum Genuste oes>elben sind berufen:
arme Studierende aus des blisters Verwandt-
schaft, von denen die na'ycr Verwandten vor den
cncscrnteren den Vorzug yaden, — in deren Er-
manglung ab<!r jene, welche auü dem Dorfe Pod-
gier, dann die aus der Pfarre Maiil lbdurg gcdür-
tlg sind. Diese Et i f tung kann jrdoch nur d>6 zur
Vollendung des bioherigen zweiten pyilosophischen
Jahrganges, oder tünstighln der zweiten Lyceal-
cla>sc gelwsscn werden. — Das Prä^-ntacionorechc
üdt dcr jeweilige v. Schiffcrer'sche (^anonlkcr zu
^albach und der Pfarrer zu Mannsdurg gemein-
schaftlich aus. — l i . Ebenso ist bei der von Balentin
Kuß, gewesenen Pfarrer zu Fraßlau »n Steler-
mark, laut Stiftbriescö vom 28. I u n , 1?2?
errichteten St i f tung jährlicher 45 ft. 32 kr. (5. M ,
der zweite Platz gleichfalls mit Begiiuic des l. I
zu verkiheu. — Diescr ist bestimmt vor Al lem:
1) Für Studierende aus des St i f ters Verwandt-
schaft, in deren Ermanglung aber für den gegen-
wärtigen Besehungsfall 2) für Studierende aus
der Pfarre lausen in Steiermark, dann 3) für
jene aus der Pfarre Fraßlau, und in Abgang jolcher
endlich für Studierende aus der Slaor Stein in
Krain. — Das Präsentationörecht gebührt ln dem
gegenwärtigen BeschungäfaUc dem Pfarrer zu ^au-
fen in Stelcrm^rk, jedoch nur insofcrue für diesen
Sliftungbplatz Conipetenzgesuche von den 5u!) 1
und 2 bezeichneten Studierenden vorkommen soll-
tcn; tr i t t adcr eine solche (äompctenz ^icht ein,
und eö dewcrben sich um den fraglichen ^ t i f tungS'
platz die ii<l 3 bezeichneten Studierenden, so hat
das Prascntationsrecht der Pfarrer zu Frahlau,
und endlich, wenn auch aus dieser Pfarre kein
Compttent sich melden sollte, der Pfarr-Dechant
zu S t e i n , im Bezirke Münkendorf, auüzlnioen.
— Der Stiftungsgenuß ist nur auf die lÄymna
sialstudien beschränkt, und d^r St i f tung ist ver-
pflichtet, an allen Mittwochen und Samstagen
der hell. Messe beizuwohnen, und für das Seelen-
heil des St i f ters einen Theil deS Rosenkranzeb
mit der La«retanischen Litanei zu beten. — D>e
nicht verwandten St i f t l inge sii.d übrigens ver-
bunden, sobald ein Studierender aus des St i f -
ters Verwandtschaft diesen Stiftungsplatz anspricht,
selben zu seinen Gunsten abzutreten, — Bewerber
um diese Stipendien habcn ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Armen- und ImpfungSzcugnifse,
dann mit den Schulzeugniffen von den beiden

Semestern 18 l 8 , und welche aus dem T i t t l 5er
Verwandtschaft dieselben anzusprechen gedenken,
auch mit dem erforderlichen Stammbaume docu-
mentirten Gesuche entweder unmittelbar, oder im
Wege der vorgesetzten Gymnasial-Präfectur bis
Ende December 18-l8 bei diesem Gubernuim zu
überreichen. — V o m k k. illyrischen Gl,ber>iimn.
^aibach am 21.. November 1848.

Äemtliche Vcrlttutbarunl)cn.
Z. 2217. (3) Nr. 1081!. .

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf 'Ansuchen der Laibacher Spar-
casse, gegen Herrn Lorenz Premk, wegen 50tw
st. <-. .̂ . ^ . , in die öffentliche Versteigerung des,
dem Erequirten gehörigen, auf 3177 st. 45 kr.
geschätzten, in der Gradischa-Vorstadt liegen-
den Hauses Nr. <l3, sammt Obstgarten, Acker
l^l- (,)<5ln,l<lll und sonstigem Zugehör, gewilli-
get, und shiezu drei Termine, und zwar: auf
den 15. Jänner, 19. Februar und 2ti. März
184!), jedesmal um 1U Uhr Vormittags, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dcm
Beisatze bestimmt worden,dasi, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten uoch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder da»
rüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schätzlmgsbe-
trage hintan gegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Lici-
tationsbedingnisfe, wie auch die Schätzung in
der diesilandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem (5'xecu-
tionsführer Herrn 1^-. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. Laibach am 2 1 .
November 1848.

Z. 221!>. (3) Nr. 10673.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemackt: Es sty ülxr 'An-
suchen des Herrn Johann Breöquar, Vormundes
der minderj, Johann und Anna Snilner, in die
öffentliche Versteigerung der, von der Maria Klaz-
zer hinterlassenen Verlaßfahrnijse, als: Zimmer«
und Küchcncinrichtung, Btttgcwandes, Wasche,
Klcidungöstüäe, einiger W.inoorräthe, Fässer
u, s. w. gewilliget, und zur Vornahme im Hanse
Nr. 29, in der Capuziner-Vorstadt, der I I. De-
cember l. I . und allenfalls die darauf folgenden
Tage, jedesmal von l) dis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis U Uhr Nachmittags bestimmt
worden, wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen
werden.

Laibach am 25 November 1848.

Z. 2218. (3) Nr. 10310.
E d i c t .

I m Nachhange des unterm 18 Juli l. I .^
Z.tt4l5, erlassenen Edictes wird bekannt qegeben,
daß Herr N>'. Maximilian Wurzoach über sein
Ansuchen von der über das erfolgte Ableben des
lldvocaten l i r . Blasms(5robat!) ihm zugewiesenen
Kuratel enthoben und statt desselben unter Einem
Herrn l),-. Blasius Ovjiazh als Curator aufge-
stellt worden sey.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte i>,
Laibach den 11. November 1818.



65>li
3. 2224 (2) Nr. «5Ui!2.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge eines vom k. t. Neustadtler Militar-

Hauptoerpsiegs - Magazine anher gcdirhenen An-
sinnens sollen die Verpsiegs - Erfordernisse für die
auf die Dauer vom I . März biö Ende Juni 18^9
nach Unterbresovih und Najsenfuß, des Neustadtler
Kreises vorgelegt werdenden k. k. Beschalpfcrde
im Wege der Subarrendirung sicher gestellt werden
— Die dleßfalllge Erforderniß besteht m:

! «.,,. ! Streu-
Brot Hafer ^ f^" stroh

Für l» U / / .

P o r t i o n e n .

Nassenfuß 3 7 4 —

Unterbresovih 2 7 4 4

Hicvon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Bemerken verständiget, daß man die
Verhandlung für die Station Unterbresovitz in
der Amtskanzlei der Bezukoobrigkeit Landstrasl
am 2U. December 1 8 ^ , Vormittags, dann jene
für die Station Naffenfuß in der AmtskanM des
k. k. Bezirkscommissariatts Nassenfuß am 22.
December »848, ebenfalls Vormittags, durch
einen Kreiscommissär pflegen lassen werde. —
K. H. Krcisamt Neustadtl am l!> Nov. 1848.

Z72242. ( l ) Nr. »5lw.
K u n d m a c h u n g .

Vom 2. December l 84^ angefangen, werden
unter Alihoffnung der höheren Genehmigung die
biöher bestandenen, wöchentlich zweimaligen Reit-
posten zwischen Laibach und Agram auf wöchent«
llche fünfmalige Reitposien mit dem Fortbestände
der wöchentlich zweimaligen Mallefahrlen Laibach'
Sissek vermehrt, wodurch eine tä',,liche Postuer-
bindung zwischen Laibach und Agr«m hergestellt ist.
— Welches mit dem Beisätze zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird, daß auch für diese vermehrten
Neitposten die mit der hierortigen Kundmachung
<l<<<>. 27. v. M . , Z. 3422, bcka»nit gegebne
Stunde des Schlusses d,r Aufgabe um l l Uhr,
und der Abfertigung um N Uhr Mittags bestimmt
ist, ___ K. K. illyrischc Ob.r-Postvcrwaltung.
Laibach am », December !848.

I . 2246 (1) Nr 450
Ü i c i l a t i o n t z - A n k ü n d i g u n g

Mittwoch, den I I I . December »848, Nach-
mittags um :l Uhr, werden die als unbrauchbar
classify irten Pferde-N,qu,fiten und Materialien
im Llcitationswege in dem Beschäl-Locale zu Sello
den Meistbietenden veräußert w.rdcn. - Vom k. k.
Beschäl- und Remontirungs-Deparcements-Posten
Sello bei Laibqch.

Z. 22,4. (3) " Nr^Ii).
E d i c t .

Bei dem gefertigten Aezirtscommissariate,
als Ulttersuchllnqsdehöide in schweren Polizei'
Ueb.'ttretungen, erliegen nachstehende Effecten,
5 Paar Sohlen lelchrer Gattung, l ganz aub.
gearbeitete Kuhhaut und I halbe gleiche Kuyl)aut,
welche in Folge i>'S von dem ln Untersuchung gc-
standenen Individuums abgelegten Geständmsses
am 28 December 184<l auf dem Markte m Ober-
laibach aus der Martthulte emeö unbekannten, hler-
amts nicht ausgeforschten Lederers entwendet wut-
den, — Dieses wird mir dem Beisatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß sich der Eigen-
thümer binnen Jahresfrist, vom Tage der Kund-
machung, hieranns zu melden u„d sein Recht zu
beweisen haben werde, widrigeuö das obbeschrie.
bene (Kiut ueraußert, das Kaulgeld durch die gesetz-
mäßige Verjährungsfrist aufbewahrt, nach Ablauf
derselben aber dem bezüglichen Fonde zugewendet
werd<n wird. — K K. Bezirkscommiss^rlat Umge-
bung Laidachs am 24 November »848.

Z. 2202 (») Nr. l60^
E d i c t .

Von dem Bezukögerichle der k. k. Alaalsherr»
schaft llantstraß wild lnemii bekannt gemachn

Es sey »Ml !). November l«48 zu IefscnilH in
Kla in, H t t l Michael )oß, f. t. HaupizoUamls^

Eonirollor daselbst, nut Hlnlerla^ung elneb Testamrn»
les, worin er seine Ehegattinn Frau Juliana Ioß
geborne Grienschel über den sämmtlichen Nachlaß ein
gesell hat, gestorben. Am 12, November 1848 stalb
aber auch die Witwe Frau Juliana Ivß ohne eine
leylwilllge Anordnung. Da nun diesem Gerichte unbe-
kannt ist, ob, und welchen Personen auf ihre Ver»
lasscnschaft ein Erbrecht zusteht, so werden hiemit Alle
Jene, welche hierauf Ansprüche aus was immer für
cinem Nechlsgrunde zu machen gedenken, erinnert, ih>
Erbrechl blnnen einem Jahre um so gewisser bei diesem
Gerichie, als Abhandlungsinstanz, anzumelden und sich
gehörig auszuweisen, alS widrigen Falls diese Ver^
l̂ sscnschast mit dem aufgestellten Kurator, Herrn 1)i>.
Franz Supanzhizhzu ^)ieustadll in Unterkrain, und dem
sich allenfalls autweisenden Erben nach Vorschrift
der Gefehe werde verhandelt werden.

Bezirksgericht der Slaatsherrschaft Landstraß
am 9. November 1Ü48.

3 2204. (,l) Nr. 337l.
C d , c t.

Von dem k. t. Bezirksgericht zu Feistrih wird
bekannt gemachi -.

Es sey über Anjuchen des Anton Schmderschitz
^tilnol', in dic ereculwe Zeilbietung der, dem ^acob
^chulzel gehöligen, der Hertschasc Iadlanitz «»l»
Ur!.'. '^i l . ^.'lU oienstbaren, gelichllich «uf i583f i . 5 tr.
oen'eriheien Halohude in Gralenbmnn, wegen schuldiger
l0U si.c:, « r. gewilligei, und Hiezu die Tagsa^ungen aus
den 8. Manner, den 8. Februar und dei, 8. März
lt<49, früh 9 Uhr, in loco Grafenlxunn mit dem An»
yangc angeoldnec worden, daß, wenn dlese Realltat
bei ocr i'.en und 2:en Feildieiuiig nicht um odei
liker den Sch.iylvnh an Mann gebracht, dieselbe
bel der <lleu Tagsatzung auch unier demfelben hint«
angeg'btn wüide.

bestell werden die Rauflustigen mit d<m iüe-
lnelten ve.standigt, daß dab ^chai^uilgrploiocoU.
der GlUndbuchKelilacl und d«e t!ilila!iotlk,bcdlngiusse
zu den gewöhlilichtn ^lnlssluudrn hu'l^nus ein^e-
>cl',en wllvcn toiuicn,

^,. K. iüezitkegenchc Feistriy am 7. gioven,
l«r lU<U.

Z. 2^05. ( ! ) Vlr. 30^1.
E d i c t .

Das t. k. Beziltt'gcticht Feisiiil^ macht bekannt:
Eb jey ubcr A»Ia»gen dc5 Hirrn Geoig ^uo^

stianzyizh von Fcistlih. wider Herrn Joseph Welsche
nlg von Hleinbulouitz <lli l^.r« 3. d . M . ^r . 3O'»l,
wegen von Vielem aus dnn Ullheue vom l9. Febiuai
<i<in 2.;. Juni l. ^>, schuldiger ö»j fl. 45 tr. l:, « c.
in cic treculive ^cilbleiung der, zur ^tllschafl Pienl
>>,,ll, U»b. ^)il. 2 und !) ulUtllhälngtl,, auf 2866 si,
^0 tr- ge»châ i»'n Rcaliial gewllilgl, und «v scyec, zu
deltn iUotn>.hmt oie Tagsa^ungrn auf den !). Jän-
ner, den 9. Htdruar u»t) den !). Ma>z t. >̂. leded'
ln^l s.lil) !) Uyr im Orte d«r Realität mil >,en
/^ciiatzt allvtlaunll worOen, daß die>e Realität uuc
bei ter 3:en Fcübieiung auch unier dem Schatz-
werthe l)«niangegcl)tn weiden wird.

^»ltvon wcl0en die Kalistnsl'gen des Erscheinens
wrqen, mu dein Bedeuten vcl>ta>l0lgi, daß d»r ^)ll,l»d^^
b'lch^lrllacI, dab ^chaiMlgpp'.olvc^li u«o die tÜ^ila-
noilcibldingnlsie wahleno deil glwöynlichen Amlsswm
den hiergeilchiö elogeschen weiten können.

N. K. ^rziltögcrichc Lelstutz am 4. O<l. lU48.

^. 2227. (») Vil. 33^,6.
E d i c t .

I m Nachtrage zum dichamilichen Edicie vom
^2. Oktober l 8 ^ , beiltsfcnd den !Uc>k^uf der liolenz
und Dorolhca Krcgal'ichr!'. Realise,! zu Pleuoze,
wi>d bekannt gegtben, daß man der unbetaniu wo
blsilidllchen Tabul.lrglaublgeiin Anlonia i^isl!^ Ui,o
il)lrn allsalliglN gleichiallü unbctanntcn Erben znr
Ü.<elwahrung il)l«l Rechie den w>cgor Igliisch vo:,
Prevojc alS <'ul'ul<»»' u>! .-n'lun» beslcUl uni) »yn» l)ic
blil>.'stcne Nal' l i t zugelcliigcl h'»de.

^ l . K. ^ezütsgeilchl ^gg und Kreulberg am
2». November »641.

Z. 2,34. ( . ) Nr. 2 I / I .
E d i c r .

Vom Bezulögenchle <5chnecbtrg wird hiemit
bckainu gemach!'. ES seyen^m-Kocn.chme de^ uv,l
Anlllchen ocö Blas Ty0m,chi^ >.̂ n ^ c i ^ i i ^ glgcn
Zosiph Schllstrrschll) von S^glirje, j»«'l<>. ^^ sl- ^oin
, ^ l t- t. Bezillogelichie Feilliih mll ^>tfche>0 voin
2U. Juli l. I . . ^ i . 2 l ä l , bewilligten el'luii>.,en Hell-
^itlnna des dein ^eyiein genongen, dci löbl. ^erl»
sä>asl ^cwirtbe'g «>llj U,b. 1̂i>. 3 dienstbaren, ge
lich'lick aus l65 si. A) t l . geschätzten Gerauidc» die
T.,gsaklM>llN auf 0iN 22. November, 2'^. Deceinder
I«^>j l,n0 2.-. I>lN!,er lüäf j , llcr<im!s mi! 5cm
>!N^eo^dilel, daß dieses Gerauih nur bri dcr diilien
^cilbietullg auch unier seinem Schalzungswellhe!
ylluangt^uen weiden würde.

Das Lcha!M!g5pru:ololl, der Grundbuchsexiracl
und die liicicalionSbcdingntffe können täglich vier»
anns eingesehen werden.

Bezirksgericht Schineberg, 30. August l»58.

Nl. 3^0«.
ü n m e r k u n g. Nachdem bei der auf den 22 No-

vember l. I . ausgeschriebenen Fcilbielungslagsa»
tzung kein Kaufiusiiger erschien, so wird zur zwei-
ten aus den 2'^. December l. I . geschritten werden.

Bezirksgericht Schneebeig, 22. November »648.

Z. 2252. ( , ) N l 48l3.
E d i c t .

7lUe Jene, die an den Nachlaß des am »6.
August l. I . zu V'»«/«e Haus ^ir. 9 mit Hinte,lassung
eines mundlichen Testamentes verstorbenen Iluszüg-
lers Andreas Pelli^h einen Anspruch zu stellen vci-
meinen, haben denselben bei der auf den 29. Decem-
ber 1848 Vormittags 9 Uhr angeo>dnelen Tagsatzung
Hiergerichts, unter den Folgen des §. 814 0. G. B.,
anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 2?. Nov. »846.

Z. l^.6. (9) Nr. 6 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird h i ^
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansucken des Je"
hann Hil t i von Kleinslivitz, grnüdblichcelicken Besi-
tzers der, dem Grundbuche der Grafschaft Auersperg
«»l̂  Recr Nr. 665, Urb. Vir. tU4 unierihänigen '^,
Hubc, in die Einleitung der Amoriisiiun^ der, aus
dieser Nealiiat zu Gunsten des Thomas Mramor
mit dem Schulobliese <l<l« 2. Jänner l793 vorge»
lnerkien Foidcunq von 53 fi. 23 tr,, und jener zu
Gunsten des M>ul),aö Iuvanz mit dem Hchnldbrlefe
<i<lo. l. Juli l?!)5 iniabuli'ien Zorderung von 43
fi. 55 kr. gewilligel worden.

Zur ^Meldung der allfalligen Nläiiba»sftlü'che
'auf diese Tabular, Forderungen wild eine Fust uvil
Einem ^alne^ 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage
dcr e'sten, ^inschalnma, dicscS Edicrcs in das Z»i'UngS»
l.'!^tt gcrcchiiei, mic dem Bcis.l^e bestimmt, daß,
wenn binnen die,es Termineö die genannlen Glau»
i'i^er, oder deren Erben oder sessionale ih,c !î echle
auf die obenaiiglsührten Fo:deiungen nicht gellend
machen foUien, auf weilcies Anlangen des Amorii-
Ull!-,^'»uelber5 die fraglichen Sal^uosten gllöfchl w ^
dcn wüidcn.

K. K. Bezirksgericht Autlbperg am »0. Jan. »848.

3. 2l!>0, (3) Nr. 4196.
E d i c t .

Vom k. k. Beziiksgm'chte Krainburg wild hie»
mil allgemein kund gemach!:

Es ley die ereculire Feilbil'ttina. der, dem Eas»
par Kox^nig gehörigen, zu Obe>fe>nig «uli l'on». ^)ir.
^U liegenden, dcr ^cllsch,)ic Liein zu Vigauu »ul»
Ulb. Nr. ^3l et l^<-lil'. Nr. 252 dienstdalen, laut
^chatzungöp otviolleö (lclu. 19. August l ^ l 8 , Z.
34l)!, auf 2lt>2 st, ü kr. belvellhcien ^^ilbhube, l ' l.
dlm Hin- Alld,caS Suppanzhi^h, als (^lsiwnar dts
Ma hlaö B ßai, auö dein w. ä. Vergleiche «lcln, 2s.
Hcbruar l<^4,, Z. 59, .̂v<!>ll.ix's> inlill). 5, I l t i i i l^'<8
und oer bezüglichen Eessioil <l»lo. 24. Au,.M lU'<5,
^^»«'i'inlillill!. U. Ia'ünci lh^t> ,,n Darlehen schuldi«
gel 22? ft., sammt i)^' Zm,cn seil 2 l , ^U.^lst , 9 ^^
und ^lecu!>0!lSt '̂sten bewilliget uno z» de-ei, Vor»
nähme die Hagsatzung auf dcn 22, 2c<emdcr l^<8,
2ä. ^äniler uild 23. ^cb>u,,r ltt-l l i, jedesmU um 9
Uyr Voimiliagö ln loco Obcrscuug Nlii dem Br is te
anbelaunit w0lde,l, daß die .^'calilat bci der eisten
Fvilbieiungsiaa.satzu»g nur um oder liber d<n Scha»
i^ungowelih, dci der dliiten aber auch unter dem
^chaijUügöwellhe hintangegcbcn werde. Hievon
iveiden die Kauflustigen mii dcm '^eifü)en velstän'
digel, daß sie l<^"/, des Schäl)'.mgswelll)t5 al^ Va»
dium der ^i.iia!i^i!5com,n>ss!0!i zu erlegen haben
weiden und das Scha,>unviöpl0!ocoll nebst dem
^rundbuchS'liracle und den tticitatioilsbeoingnissen
huramts eingesehen we»den könnc.

K. K. Bezickögeüchl Kra,nbulg am l^. Ocio-
der i t t ^ .

Z. 220^7 (3) N l . 45^ä-
E d i c t .

Alle Jene, die ans den Nachlaß deö am l . ,57c-
lobcr l. ?. zu Siiichools, mll >yin!e>lasslli!^ nnes
mündlichen Test.nncni<ö ve>storb>nen ve,wiiwe>en
Ganzhüolns llu<aö Kern ei,en Änsp!llch zn stellen
vermeinen, t)^ben denselben bei der auf den 28.
Dccrnü'er I. I , V^lmiilag l> U.)r, angeo>d,>e!en
^agf.n)U!'g, unlcr dc» Folgendes § f>l4 b. G. B.,
h>,erge>ich,b anzumcld.n.

^ K. K. Be^rksgericht A-.aiildlng am »5, Nl."
vemb,r llj^»^.

3. 22lW. ( ! ) Nr. ^950.
E d i c t .

.'lllc Jene, wclcht ant den Nachlaß des am 2 l .
Te^iein'-er d. I , 1»̂>>'»t<> ve,st,>!bc,'en K.nsä'Ios 'l>>'
ion .')i«,oou, von Tai in, H>.us ^ir. l, eincil äxfpr"^
zu stellen ve>meinen, haben VcnseN'e,,, bei Verm«'
dung der im §. U l^ b. G. B, cnihaltenen Folqe",
bei der am 2 l . December lü^9 hieramis angeordne-
ten Tagsaizuilg anzunxloen.

K. K. Bezirkögeiicht Krainburg am 24' ^""'
vember »843.


